
Tüte über den Kopf oder Sauerstoffmaske –

Stützen dieses Grinsens. 

Unter Analysen schlängelt sich der Atem,

als wäre die Kehle wurmstichig geworden.



Lokale Verknöcherung,

von Handschuhen ungebremst.

Impulse schleppen sich an zerbissene Enden

als Zucken, Zittern, Fäusteballen.

Ungerührt blutegelt der Tropf,

sein Serum zu träge, um Blasen zu werfen.



Die neuen Spiegel blinken und piepsen. 

Leben, über Berg und Tal gerüttelt

Ströme und Schläge. Stromschläge. 



Glasscheiben wachen über Besuchszeiten

(unkontrollierte Windungen zwischen Schirmen).

Ungesagtes, vom Mundschutz nach oben gepumpt

aus Magen und Schlund und den Tiefen

wo die Fliegen nicht zurückschrecken

vor sterilem Nebel.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).

1 of 1

Koma

Geschrieben am 24.10.2009 von Enfant Terrible
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / http://www.dsfo.de

http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=19989
http://www.dsfo.de/fo/pdf.php?t=19989&mode=full

